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104, Commanbant ©aflif*; ber Snfpeftor, Herr
Oberft ©onjenba*, fotl ft* belobcnb über bie Hal=

tung unb bk Seiftungen bei Satatllonö, baö üor ifem

beftlirte, auögefpro*en feaben. ©er Hr. Cantouöoberft

H. ©alio fott baö Sluöbleiben üieler ©ienffpffi*tigen
in ernffcit SBovten gerügt feaben. Stile Suffimmung
oetbient bie Serorbnung beö ©t. «Jtatfeeö, moburd)

fünftigfein au* bie Uebungen ber «Jtefetoetuannftfeaf-

ten in ganjen Sataittonen auf bem Stoftbobcu ftatt*
ftnben follen, ffott roie biöfein abtfecilungörorifc unb

oft in ben ©emeinben.

— Som 9. biö lt. Oft. botte bie Sonbroefer*

ftfeatfftfeüfcenfompagnie Stoft — vulgo 3Dturobrä*er
— ifere Uebungen in 3enafc.

— Steue Süubtter Seitung bringt im Sntereffe
beö ©*ttlroefcnö barauf, boft bie bünbneriftfeen SolfS*
f*utleferer oott ber «Urilitärpfti*t freiaefpro*en roet*
ben, obet bo* menigftenö bie Seferer an ben Safereö*

ftfeulen.

Slargau. 3« Slarau rourbe Slnfangö Oftofeer un*
ter beni Commanbo beö eibgen. Oberften Herjog ein

porote*nif*er Curö abgefealten, au roeldjem 4 ©tabö*
offtjiere, 2 Compagtticofffjiere unb 18 SDtann (Sabrcö

unb SPartfolbaten ber Cantone Sern, Sujern, Slar=

gait, Suri*, Sfeurgau uttb ©t. ©atten tfeeil nafemen.

Sburgau. Sn biefem Canton fanb bie Slufnofeme

ber «Refruten aller ©pejialroaffen, ber Srompeter uttb
Slrbeiter für bai 3ofer 1863 bereitö im Saufe beö

SDtonatö Oftober ftatt — eine SDtaftregri, bie unö
meit jroedmäftiger erfcbeint, alö bai Serf*ieben biö

furje Seit oor Seginn ber Uebungen.

Sefffu. Stm 21. unb 22. Oftober rourbe bai bei

Socarno tagernbe Sataitton Str. 2f>. oom eibgen.

Oberff 3afob ©atiö gentuffert. ©erfelbe fpra* feine

Sefriebigung auö über bie üoflftäubigc regtemenröge*
mäfte Sluörüftung uub bie Slnftrengungen ber Sefftner

Stegietung, um ibren militärif*en Serpfli*tun=
gen nad)jufommen, er lobte ben guten SBttten unb
bie gute Haftung ber ©olbaten uttb lieft bie Offt*
jiere baö Sebürfnift ft* beffer ju unterridteit, füfeten.

Sßaabt. ©ie Caüalleriegefrilftfeaft ber SBeftftferoeij

feot roäferenb bem Caüallcrie=SBieberfeolungöfurö iu
Siete eine rPreiöroerbung üeranffaltet. ©iefeö SBett=

tennen fanb oot einem jafelrei*en «rpubtifum ftatt
unb 34 «JDtitgtiebet bet ®efettf*aft nafemen an bem=

felben Sfeeil. 21 «Pteife routben juetfannt füt Ue=

bungen in bet Steitftfeule, int ©*titt, im Srab, im
©alopp unb füt reitenbe Srompetet. gut bie Ue*

bungen im ©*titt, im Srab unb im ©alopp er*
ffredte ff* ber jtt bur*laufenbe Staunt auf eine

Sänge oon 1492 ©*ritten ober 3730 guft. Sllö er*
fier «4keiö für bie Uebungen im ©atopp roar oon
Oberftlieut. goore, Commanbant üon einer ber Sri*
gaben im Sager, ein ftlbemer Se*er anerboten root*
ben. ©iefet «ßteiö ftet bem ©ragoner ©buorb Si=
guet ju, met*er obige ©trede in 2 «Dtinuten wenk
ger 8 ©efunben jutüdtegte.

— ©ie ©emeinbe Siere ftefet mit betn eibgenöfft*
f*en unb fantonalen SDtilitärbepartement in Untet*
feanblttng übet bie Setgtöftetung ifereö SBaffettptafceö
unb übet Setlängetung bex bortigen ©*uftlime.

— Hr. SWilitärbivcftor 6éròfole feat StatnenÖ ei*

neö Comiteö einen roartnen Slufrttf an bic SBaabt*

länber jur Seiauumg üon Scitvägcn an baö SBin=

felricb=©enfmat ertaffen. Sin baö ju gr. 90,000
bubgetirte ©enfmal ftnb biö jefct gr. 52,000 ge*
jeid)tiet.

— Dlad) bem Sorgongc mefererer Ortftfeaften bic*

feö Cantonö feat ft* and) itt Saufanne cine ©*ü-
Uengefetlftfeaft jum Smede ber Sluöbilbung in ber

©djieftfertigfeit mit ben orbonnanjtnäftigen Criege*
roaffen gebitbet. Sluf bieft SBeife roerben bie eibgen.
SBebrmänner ©etegenfeeit befommen, bei ben ©*ieft*
Übungen baö Sergnügen mit ben Sntreffen ber Sa^
terlanböocrtfecibigung ju oerbinbeu.

SSallië. ©er früfeere Cantonal --«Dîifijinfpeftor
Oberft ©b. oon «Jtiebtmatten, iff int Sllter oon 71

3ofercn ju ©itten oerfforben.

Cruppenjufammcnjug im ßauton 5t. ©allen.

©aö Sebürfnift feieju iff f*on lange gefüfett roor*
ben, foroofel um boö croige ©inerlei ber SBieberfeo*

tungöfurfe oott Seit ju Seit ju unterbre*en, atö

au* um ben Sruppenforpö roeitere atö bie geroöbn*
lieben ©*ulübungeu ju oerftfeaffen.

Son fol*en 3lnft*ten ouögefeenb, featte baö bieö*

feitige SDtilitärbepartement in ber neuen 90?ilitär*Or*
ganifotion einen betteffenben Slrtifel empfofelen, ber

au* oom ®roftett «Jtotfee aboptirt roorben iff.
©erfelbe tautet:

„©ein deinen «Jtatfee bleibt üorbefealten, oott Seit
ju Sfit meferere Sataillone ju einem SBieberfeolttngö*
furo jufammenjujiefeen, in roel*em galle bie Sruppe
gelagert unb einquartiert roerben fantt."

Sum Serftänbnift beö für bie Uebung angenom*
metten rPlaneö iff ju bemerfen, baft unfere Sataillone
nur je baö jtveite Safer einen SBieberfeotungöfurö ju
beftefeen feaben unb jroar bie bei Sïuêjugé oon fte*
ben Sagen mit fed)ötägigem Cabteöfutö, bie ber «Jte-

feroe einen viertägigen mit jroei Sagen Sorübung.
©em entfpre*enb* lautete bet «$lan gonj allgemein
roie folgt:

1. ©ie Cabteö bet Sataittone «Jtt. 21 nnb 52
fotteti iferen Sorfurö gemeinftfeaftli* in ©t.
©allen, fafemirt Oom 29. Sluguff biö 4. ©ep*
tember beftefeen.

2. ©ie Simnterteute jener Satoittone follen in bie*

fet Seit ein ßeltlager auf beni Steitfelb (Sitb)
uub feiet uttb i« ©oftott bie nötfeigen gelbfü*
eben etri*ten.

3. ©ie SDtattnftfeaft beö Sotaittonö 52 foli in ©t.
©alle« befammelt roerben unb na* ber Sluö*

rüftuug îc. bai Seitlager im Sitb feejiefeen;
bie oom Sat. 21 bargen in ©oftau befammelt
unb beim Sürger einguortirt roerben unb jroor
ebenfattö mit Staturaloerpflegung. ©er 5.
©ept. iff Sefommlungötag füt Seibe.

Mi
104, Kommandant Caflisch; dcr Inspektor, Hcrr
Oberst Gonzenbach, soll sich belobend übcr die Haltung

und dic Leistungen dcs Bataillons, das vor ihm

defiline, ausgesprochen haben. Der Hr. Kantonsobcrst

H. Salis soll das Ansblciben vieler Dienstpflichtigen
in ernsten Worten gerügt haben. Alle Zustimmung
vcrdicnt dic Berordunng dcö Gr, Rathes, wodurch

küuftighitt auch die Uebuugcu der Reservemannschaften

in ganzen Bataillonen auf dem Roßboden statt-
sindcn sollcn, statt wie bishin abtheilnngswcisc und

oft in den Gemeinden.

— Vom 9. bis ll. Okt. hatte die Landwehr-
scharfschützenkvmpagnie Brost — vuIZo Murabrächer
— ihrc Uebungen in Jenatz.

— Ncuc Bündncr Zcitung dringt im Jntcrcssc
des Schulwesens darauf, daß die bünducrischen
Volksschullehrer von der Militärpflicht freigesprochen werden,

oder doch wenigstens die Lehrer an den Jahres-
schulen.

Aargau. In Aarau wurde Aufangs Oktober uuter

dem Kommando des eidgen Obersten Herzog ein

pyrotechnischer Knrs abgehalten, an wclchcm 4

Stabsoffiziere, 2 Kompagnicofsizicre und 18 Mann Cadres
und Parksoldaten dcr Kantone Bern, Lnzern, Aargau,

Zürich, Thurgau uud St. Gallen theilnahmen.

Thurgau. In diefem Kanton fand die Aufnahme
der Rekruten aller Spezialwaffen, der Trompeter und

Arbeiter für das Jahr 1863 bereits im Lanfc des

Monats Oktober statt — eine Maßregel, die uns
weit zweckmäßiger erscheint, als das Verschieben bis

knrze Zeit vor Beginn dcr Uebnngen.

Tessin. Am 21. und 22. Oktober wurde das bei

Locarno lagernde Bataillon Nr. 25. vom eidgen.

Obcrst Jakob Salis gemustert. Derselbe sprach sciue

Befriedigung aus über die vollständige reglementsge-
mäße Ausrüstung und die Anstrengungen der Tessiner

Regierung, um ihren militärischen Verpflichtungen

nachzukommen, er lobte den gntcn Willen und
die gute Haltung der Soldaten und ließ die Offiziere

das Bedürfniß sich besser zu unterrichten, fühlen.

Waadt. Die Kavalleriegesellschaft der Westschweiz

hat während dem Kavallcrie-Wicdcrholungskurs iu
Biere eine Preiswerbung veranstaltet. Dieses
Wettrennen fand vor einem zahlreichen Publikum statt
und 34 Mitglieder dcr Gesellschaft nahmen an dem-

selben Theil. 21 Preise wurdeu zuerkaunt für Ue

Hungen in der Reitschnle, im Schritt, im Trab, im
Galopp und für reitende Trompeter. Für die

Uebungen im Schritt, im Trab und im Galopp
erstreckte sich der zu durchlaufende Raum auf eine

Länge von 1492 Schritten oder 3730 Fuß. Als
erster Preis für die Uebungen im Galopp war von
Oberstlieut. Favre, Kommandant von einer der

Brigaden im Lager, ein silberner Becher anerboten worden.

Dieser Preis fiel dem Dragoner Eduard Vi-
guet zn, welcher obige Strecke in 2 Minuten weniger

8 Sekunden zurücklegte.

— Die Gemeinde Biere steht mit dem eidgenössischen

und kantonalen Militärdepartement in
Unterhandlung über die Vergrößerung ihres Waffenplatzes
und über Verlängerung der dortigen Schußlinie.

— Hr, Militärdircktor Cerasole hat Namens
eines Komites einen warmen Aufruf an die Waadtländer

zur Zcichunng von Beiträgen an das Win-
kclried-Denkmal erlassen. An das zn Fr. 90,000
budgetirte Denkmal sind bis jctzt Fr. 52,000
gezeichnet.

— Nach dem Vorgänge mehrerer Ortschaften dieses

Kantons hat sich anch in Lausaune eine Schü^

lMgesettschaft zum Zwecke dcr Ausbildung in der

Schicßfcrtigkcit mit den ordonnanzmäßigcn Kricgs-
wttffcn gebildet. Auf diese Weise werden die eidgcn.

chrmänncr Gclcgcnheit bekommen, bci den

Schießübungen das Vergnügen mit den Jntresscn der Va-
terlandsvcrthcidigung zu vcrbinden.

Wallis. Der frühere Kantonal-Milizinspektor
Obcrst Ed. von Niedtmattcn, ist im Alter von 71

Jahren zn Sitten verstorben.

TruppenHusammenzug im Kauton St. Gallen.

Das Bedürfniß hiezn ist schon lange gefühlt worden,

fowohl nm das ewige Einerlei der Wiedcrholungskurse

von Zeit zu Zeit zu unterbrechen, als
auch um den Truppenkorps weitere als die gewöhnlichen

Schulübungen zu verschaffen.

Von solchen Ansichten ausgehend, hatte das

diesseitige Militärdepartement in der neuen Militär-Organisation

einen betreffenden Artikel empfohlen, der

auch vom Großen Rathe adoptirt worden ist.
Derselbe lautet:

„Dem Kleinen Rathe bleibt vorbehalten, von Zeit
zu, Zcit mehrere Bataillone zn einem Wiederholungsknrs

zusammeuzuziehen, in welchem Falle die Trnppe
gelagert und einquartiert werdeu kann."

Zum Verständniß des für die Uebung angenommenen

Planes ist zu bemerken, daß unsere Bataillone
nnr je das zweite Jahr eiuen Wicderholungskurs zu
bestehen habcn und zwar die des Auszugs von
sieben Tagen mit sechstägigem Kadreskurs, die der

Reserve einen viertägigen mit zwei Tagen Vorübung.
Dem entsprechen? lautete der Plan ganz allgemein
wie folgt:

1. Die Kadres der Bataillone Nr. 21 und 52
follen ihren Vorkurs gemeinschaftlich in St.
Gallen, kasernirt vom 29. August bis 4.
September bestehen.

2. Die Zimmerleute jener Bataillone sollen in die¬

ser Zeit ein Zeltlager aus dem Brettfeld (Bild)
und hier und in Goßau die nöthigen Feldküchen

errichten.
3. Die Mannschaft des Bataillons 52 soll in St.

Gallen besammelt werden und nach der
Ausrüstung zc. das Zeltlager im Bild beziehen;
die vom Bat. 21 dagegen in Goßau besammelt
und beim Bürger einquartirt werden und zwar
ebenfalls mit Naturalverpflegung. Der 5.

Sept. ist Besammlungstag sür Beide.
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4. ©aö ^eferücbatailton Str. ÎOI foli ben Sor*

unb Hauptfurö in ©t. ©allen, faferuirt, bc*
ftefeen, unb jroar bie Cabreö am 5. unb bie
Sftannfffeaft am 8. ©eptembet in ©ienff tteten.

5. ©ie fämmtl(*ett brei Sataitlone fotten am 12.
3ta*mittagö fpätcftenö roieber ani bem ©ienff
entlaffen roerben.

6. ©ie CabreSturfe fotten roie geroöfetttt* unter
ber ©Ireftion beö Oberinftruftorö ftefeen, oom
6. ©eptember aber anfangenb bie beiben Sluö*
jugöbatailfone unb am 8. au* baö Steferüe*

Sataitton, in ben Srigabeoerbanb unter baö
Commanbo bei etbgen. Oberften ©onjenba*
treten.

7. ©er Srigabcftab foli beftefeen auö 1 Oberff,
1 Oberftlieut. unb 3 Slbjutanten, roooott einer

für ben Oberinffrtiftor. ©er ©tab fott be*
reitö am 3. ©ept. in ©ienff treten.

8. Sei ben Slttdjugöbataiflonen follen im Haupt¬
furö jroei, bei beut «Jteferoebataitton ein Sag
anf bie ©*utübungen, bie übrigen Sage auf
gelbbienff, Srigabeftfeule îc. üerroenbet roerben,
roobei ein attgemeineö Siöuaf att menigftenö
einem «Dtanöürtrtag üorauegefe^t roirb.

Obftfeon biefer «pian im Sltlgemeinen mitfli* auö=

gefüfert roorben iff, fo featte berfelbe bo* einige mi=

litärif* f*merjti*e Serfûmmcrungen ju erteiben.
Snbem namli* bie ©ibgenoffenftfeaft auf einen Su*
ftfeuft att ben «Öceferaufroanb nidit eintreten roottte,
ber für ben Canton gegenüber üon brei a.croöfenti*en
SBieberfeolungöfurfen erroä*öt, fo muftten bie Sa*
taittone ouf bie reglementariftfee ©tärfe feerafegefe^t,
b. fe. circa 100 Wann per Sataillon alö überjäfetig
entlaffen uttb ber ©tab auf 1 Oberff unb 2 Slbju*
tonten beftferänft merben. Slu* tonnte ber lettere
erff mit bem 6. ©ept. in ©ienff genommen roerben.

3m SBeitem muftte ouf ein Siöuaf, boö befannt*

ti* üiel ©trofe oerjefert, üerji*tet roerben unb roaö
baö ©mpfinbti*ffe geroefen iff, bie gröftte ©orgfalt
auf ben Soben üerroenbet roerben, roeil bic Soben*
entftfeöbnift gar ftfenell eine ungeroöfenli*e Slttögabe

üerurfa*t.

3u betti testent Umffanb liegt jugleid) bie ©tftä*
tung, rootum baö bieöfeitige «Stititärbepartemettt ft*
beim ftbroeijeriftbcn ni*t bafein üerroenbet hat, ©pe*
jiatroaffeu jugettjeitt ju erfealten. Uebrigenö befür**
tele man au* Caüatterie ober Slrtillerie in bem ju
Uebungen auögefud)ten ©etänbe nid)t gefeörig be*

fd)äftigen ju fönnett.

©a ber Serlouf eineö Cabreöfurfeö, au* roenn

ifen bie Cabreö jroeier Sataittone jumal beftefeen,

fein roeitereö Sntereffe geroäfert, fo fantt fofort jum
Hauptfurö übergegangen roerben.

©iefen letztem betteffenb, rotti i* feiet glei* fee*

merfen, boft eö am 6. unb 7. Sag unb 3tad)t un*
auffeötli* uub feeftig, ebenfo am 9. SormittagS ge*

regnet feat.

©tatt nun eine mefer ober roeniger au3füferti*e
©rjäfetung über ben ©ang beö Sruppenjufammenjtt*
geö jtt geben, glaube i* ber «JJteferjafel ber Sefer ber

SDritttürjeitttng beffer ju bienen, roenn i* einfa* bie

Srigabenbefefete tfeter «Jteifeenfotge na* fopiere unb
bloö bai erjäfele refp. ergättje, roaö bie Sluöfüferung
ber SDtonöoreö betrifft.

Srigabcbefefel Str. 1.

©er feofee «Jtegierungöratfe feat angeorbnet, baft bie

Sataittone Str. 21, 52 unb 101 ben bieöjäferigen
SBteberfeolungefttrö gemetttfatn beftefeen unb roäferenb
beffen ©auer in eine Srigabe oereinigt merben fol=
ten. Suglei* fat ex mir boö Commanbo biefer Sri*
gäbe übergeben, roäferenb Herr eibgen. Obetff Hoff=
fletter bie Oberleitung ber gefammten Sufftuftion he*

feält. ©ö iff bieft ber erffe Serfu* einer Sereinigung
mefererer Sataittone in ben fautonaten SBieberfeo*

lungêfurfen; oon beffen ©rfolg roirb roefenttf* ob*
feangett, ob att* fünftig äfenti*e Sufotumettjüge ftatt*
ftnben fotten.

Um biefen Serfu* gelingen ju ma*en, ift notfe*

menbig, boft jeber na* Cräften baju beitrage. 3*
jäbte bafeer auf ben guten SBiflen Sitter unb auf
traf tige SKitroirfung beö ' Offtjieröforpö. S^ifdien
ben brei Satatllonen fott ein gefunbet SBetteifer ft*
geltenb ma*en, jebo* ofene Steib, mit rooferfeaft fo*
merabf*aftli*er ©eftnnung — bamit am ©*luffe
beö Curfeö ber eibgen. Herr Oberft=3nfpeftor bie

gfet*e Sufriebenfeeit Sitten auöfpre*en fönne.
©ie Stigabe beftebt fona* auö:

a. ©tob.
©ibgen. Oberff ®onjenbod), Commonbont; beffen

Slbjutant: ©taböbouptmann Sföffer üon Sujern,
ftrider oom f*roeljerif*en' SDtilitärbepartement auf
Scrtangen bei Spexxn Oberff ©onjenba* bemfelben

jur Serfügung geftettt rourbe; Oberinffruftor: eibg.

Obetff Hoffffettet; beffen Slbjutant: ©taböobetlieut.
Sribetfeorn oon ©t. ©ollen.

b. Sruppen.
Sataillon Str. 21 — SBälti,

52 — Cir*feofer,
* 101 — Slmbüfet.

©aö Srigabe^Hauptguartter beftnbet ft* in SBin=

fein.

©aö Sataitlon 21 roirb in ©oftau unb Umgegenb

fantonitt.
©aö Sataitton 52 bejiefet baö Seitlager beim

Silb.
©aö Sataitton 101 mitb in ©t. ©atten faferuirt.

(gottfefcung folgt.)

Offiziell»

©oö ©enttat=(5omite ber ftfemeij. 3Dtilitärgefetlf*aft

jeigt feiemit an, baft boö neue ©entrât-©omite
beö ftferoeij. Offtjierö Serrino fotgcnbennaften bc*

ffetlt iff:
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1. Das Reservebataillon Nr. 10 l sott den Vor-

und Hanptkurs in St. Gallen, kasernirt,
bestehen, und zwar die Kadres am 5. und die
Mannschaft am 8. September in Dienst treten.

5. Die sämmtlichen drci Bataillone sollen am 12.
Nachmittags spätestens wieder ans dem Dienst
entlassen werden.

6. Die Kadreskurse sollen wie gewöhnlich unter
der Direktion dcs Oberinstrnktors stehen, vom
6. September aber anfangend die beiden Aus-
zngsbtttaillone und am 8. auch das Reserve-
Bataillon, in dcn Brigadeverband unter das
Kommando des eidgen. Obersten Gonzenbach
treten.

7. Der Brigadestab soll bestehen aus 1 Oberst,
1 Oberstlieut. und 3 Adjutanten, wovon einer

für den Oberinstruktor. Der Stab soll
bereits am 3. Sept. in Dienst treten.

8. Bei den Anszugsbataillonen sollen im Haupt¬
kurs zwei, bei dem Neservebataillon ein Tag
ans die Schulübungen, die übrigen Tage ans
Felddienst, Brigadeschule zc. verwendet werden,
wobei ein allgemeines Bivunk an wenigstens
einem Mauövrirtag vorausgesetzt wird.

Obschon dieser Plan im Allgemeinen wirklich
ausgeführt worden ist, so hatte derselbe doch einige
militärisch schmerzliche Verkümmcrnngen zu erleiden.
Indem nämlich die Eidgenossenschaft auf einen
Zuschuß an den Mehraufwand nicht eintreten wollte,
der für den Kanton gegenüber von drei gewöhnlichen
Wiederholungskursen erwächst, so mußten die
Bataillone ans die reglementarische Stärke herabgesetzt,
d. h. circa 100 Mann pcr Bataillon als überzählig
entlassen und der Stab ans 1 Oberst uud 2
Adjutanten beschränkt werden. Auch kounte der letztere

erst niit dem 6. Sept. in Dienst genommen werden.

Im Weitern mußte auf ein Bivuak, das bekanntlich

viel Stroh verzehrt, verzichtet werden und was
das Empfindlichste genesen ist, die größte Sorgfalt
auf den Boden verwendet wcrden, weil die Boden-
entschädniß gar schnell eine ungewöhnliche Ausgabe
verursacht.

Zn dem letztern Umstand liegt zugleich die Erklärung,

warum das diesseitige Militärdepartement sich

beim schweizerischen nicht dahin verwendet hat,
Spezialwaffen zugetheilt zu erhalten. Uebrigens befürchtete

man auch Kavallerie oder Artillerie in dcm zu

Uebungen ausgesuchten Gelände nicht gehörig be-

schäftigen zn können.

Da der Verlauf eines Kadreskurses, auch wenn

ihn die Kadres zweier Bataillone zumal bestehen,

kein weiteres Interesse gewährt, so kann sofort zum

Hauptkurs übergcgangcn werden.

Diesen letztern betreffend, will ich hier gleich

bemerken, daß es am 6. und 7. Tag und Nacht
unaufhörlich uud heftig, ebeuso am 9. Vormittags
geregnet hat.

Statt nun eine mehr oder weniger ausführliche

Erzählung über den Gaug des Truppenznfammenzu-

ges zu geben, glaube ich der Mehrzahl der Leser der

Militärzeitung besser zu dicueu, weuu ich einfach die

Brigadenbcfehle ihrer Reihenfolge nach kopiere und
blos das erzähle resp, ergänze, was die Ausführung
der Manövres betrifft.

Brigadebefehl Nr. 1.

Der hohe Negierungsrath hat angeordnet, daß die

Bataillone Nr. 21, 52 nnd 101 den diesjährigen
Wiederholungskurs gemeinsam bestehen und während
dessen Dauer in eine Brigade vereinigt werdcn
sollen. Zugleich hat cr mir das Kommaudo dieser Brigade

übergeben, währeud Herr eidgeu. Oberst
Hoffstetter die Oberleitung der gesammten Instruktion
behält. Es ist dieß der erste Versuch eiuer Verewigung
mehrerer Bataillone in den kantonalen
WiederholungSkursen; von dessen Erfolg wird wesentlich
abhangen, ob anch künftig ähnliche Zusammenzüge
stattstnden sollen.

Um diesen Versuch gelingen zu machen, ist
nothwendig, daß jeder nach Kräften dazu beitrage. Ich
zähle daher auf den guten Willen Aller nnd ans
kräftige Mitwirkung des Offizierskorps. Zwischen
den drei Bataillonen soll ein gesuudcr Wetteifer fich

geltend machen, jedoch ohne Neid, mit wahrhaft
kameradschaftlicher Gesinnung — damit am Schlüsse
des Kurses dcr eidgen. Herr Oberst-Inspektor die

gleiche Znfriedenheit Allen aussprechen könne.
Die Brigade besteht sonach aus:

s. Stab.
Eidgen. Oberst Gonzenbach, Kommandant; dessen

Adjutaut: Stabshauptmann Pfyffer von Lnzern,
welcher vom schweizerischen Militärdepartement auf
Verlangen des Herrn Oberst Gonzenbach demselben

zur Verfügung gestellt wurde; Oberinstruktor: eidg.

Oberst Hoffstetter; dessen Adjntant: Stabsoberlieut.
Tribelhorn von St. Gallen.

b. Truppen.
Bataillon Nr. 21 — Wnlti,

- 52 — Kirchhofer,
- 101 — Aml'ühl.

Das,Brigade-Hauptquartier befindet sich in Winkeln.

Das Bataillon 21 wird in Goßan und Umgegend

kantonirt.

Das Bataillon 52 bezieht das Zeltlager beim

Bild.
Das Bataillon 101 wird in St. Gallen kasernirt.

(Fortsetzung folgt.)

Offiziell.
Das Central-Comite der fchweiz. Militärgesellschaft

zeigt hiemit an, daß das neue Central-Comite
des schwciz. Offiziers Vcrcins folgendermaßen

bestellt ist:
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